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Amtlicher Theit .
Seine Königliche Hoheit der Groffyerzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Betriebsinspcktor
Raquot bei der Generaldirektion der Großherzoglichen
Staatseisenbahnen die unterthänigst nachgesuchte Erlaub -
niß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten von Bayern ver¬
liehenen Königlich Bayrischen Verdienstordens vom heiligen
Michael 4 . Klasse zu ertheilen .

Laut Allerhöchster KabinetS -Ordre vom 29 . v . MtS . ist
dem Divisionsauditeur der 29 . Division , Justizrath Frhr .
v . Pechmann , der Rang der Räthe 4 . Klasse und da¬
mit die Befugniß , die Uniform und die Abzeichen der
Corpsauditeure zu tragen , verliehen worden .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 4 . Dezember
d . I . ist Folgendes bestimmt :

28 . Kavallerie -Brigade :
Frhr . v . Schleinitz , Oberst , beauftragt mit Führung

der Brigade , unter Belastung , L In 8uito des Leib -
Kürassier -Regiments (Schlesischen^ Nr . 1 . zum Komman¬
deur derselben ernannt .

Kurmärkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Engelmann , Major , beauftragt mit der Führung

des Regiments , zum Kommandeur desselben ernannt .

Nichtamtlicher Theit .
Karlsruhe , den 14 . Dezember .

Der Deutsche Reichstag beschließt morgen seine Be -
-rathungen im alten Jahr und tritt seine Weihnachts¬
serien an . Die letzte Arbeitswoche des Reichstages in
diesem Jahr hat sich zu einer besonders inhaltsreichen
gestaltet . Vor allem wurde die erste Lesung des Gesetz¬
entwurfs über die Alters - und Invalidenversicherung der
Arbeiter zu Ende gebracht und diese wichtige Vorlage ,
wie einige Tage darauf auch der Gesetzentwurf über die
Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften , einer Kom¬
mission zur weiteren Prüfung überwiesen . Beide Vor¬
lagen sind einer überwiegend wohlwollenden Beurthei -
lung im Reichstage begegnet ; nach Möglichkeit die Be¬
denken zu beseitigen , die gegen einzelne Bestimmungen
der Regierungsentwürfe erhoben worden sind , wird die
Aufgabe der Kommissionen sein . Nicht nur die von
Kaiser Wilhelm I . begründete Sozialreform wurde aber
einen weiteren Schritt gefördert , sondern auch eine natio¬
nale Ehrenpflicht gegen den Schöpfer dieser Sozial -
reform , den Begründer des Deutschen Reiches , vom Reichs¬
tage eingelöst ; die Regierungsvorlage wegen Errichtung
eines Nationaldenkmals für Kaiser Wilhelm fand die
freudige Zustimmung aller Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokraten . Der Handelsvertrag mit der Schweiz
ist gleichfalls genehmigt , der Antrag auf Einführung des
Befähigungsnachweises in erster Lesung verhandelt und
heute im Anschlüsse an den Antrag der Centrumspartei

wegen Unterdrückung des Sklavenhandels in Ostafrika
noch eine zur Zeit im Vordergründe des öffentlichen
Interesses stehende Frage erörtert worden . Das ergibt
zusammen eine stattliche Summe parlamentarischer Ar¬
beit und eine Reihe bemerkenswerther Ergebnisse , wie es
sich selten in einer einzigen Arbeitswoche des Reichstags
vereinigt . Neben den täglichen Sitzungen des Plenums
haben auch die Kommissionen des Reichstags fleißig ge¬
arbeitet und namentlich die wichtigste von ihnen , die
Budgetkommission , hat in gewissenhafter und fruchtbarer
Arbeit ihre Aufgabe gefördert . Der Reichstag darf mit
dem Bewußtsein in die Weihnachtsferieu gehen , daß in
dem ersten Abschnitte seiner Tagung alles geleistet wor¬
den ist, was bei dieser Kürze der Zeit zu erwarten war ,
und im Lande wird man es mit besonderer Befriedi¬
gung verzeichnen , daß die Verhandlungen sich zumeist auf
dem Boden sachlicher und leidenschaftsloser Diskussion
bewegt haben .

In der französischen Deputirtenkammer ist gestern der
französisch -griechische Handelsvertrag mit 268 gegen 257
Stimmen abgelehnt worden . Der Minister des Aus¬
wärtigen führte in längerer Rede noch einmal alle Bor¬
theile des Vertrags und nicht minder die aus einer Ab¬
lehnung zu erwartenden Nachtheile auf und wies zur
Verstärkung seiner Beweisführung auch auf den morali¬
schen Effekt der Kammerabstimmung hin , aber er konnte
die Ablehnung der Vorlage nicht verhindern . Die In¬
teressen der französischen Weinbauern , welche gegen die
im Vertrage festgesetzte Ermäßigung des Rosinenzolles
agitirten , siegten über die zu Gunsten des Vertrags spre¬
chenden Interessen . Selbst die Aufstachelung der Eifer¬
sucht gegen Deutschland verfehlte in diesem Falle ihre
Wirkung . Schon im Ministerrathe hatte der Unterrichts¬
und Kunstminister Lockroy den großen Vortheil betont ,
welchen Griechenland in dem Vertrage Frankreich durch
die Gestattung der Ausgrabungen von Delphi gewähre , und
darauf hingewiesen , daß nach den Berichten aus Griechen¬
land diese Ausgrabungen eben so reiche Ergebnisse liefern
würden wie die seiner Zeit von deutscher Seite in Olympia
vorgenommenen . Goblet eignete sich dieses Argument in
seiner gestrigen Kammersitzung an und erklärte , die Vor¬
theile des Abkommens für Frankreich beständen vor Allem
in dem Vorrechte bezüglich der Ausgrabungen in Delphi ,
die Deutschland beanspruche und auch erhalten werde ,
falls Frankreich fortfahre , sich zu isoliren und abzu¬
schließen . Die Kammermehrheit blieb indessen dieser Er¬
wägung unzugänglich und stellte den Rosinenzoll über die
antiken Kunstwerke .

Der „Standard " bringt heute aus Suakim die Nach¬
richt , Osman Digma habe dem General Greenfell an¬
gezeigt , daß Emin Pascha und Henry Stanley in die
Gewalt des Mahdi gefallen seien. Dem Londoner
Blatte zufolge richtete Osman Digma an den Befehls¬
haber der englischen Truppen in Suakim ein Schreiben ,
worin er mittheilt , die vom Mahdi gegen Emin Pascha
gesandten Truppen hätten endlich einen Erfolg aufzu¬
weisen gehabt . Emin Pascha habe sich tapfer verthei -

digt , aber seine Truppen hätten gemeutert und ihn
sammt einem weißen Reisenden , der muthmaßlich Stan¬
ley sei , den Mahdisten ausgeliefert . Es wird hinzuge¬
fügt , daß Osman Digma seine Angaben mit Beweisen
belegt habe . Die Mittheilung dieser angeblichen Beweise
wird jedenfalls abzuwarten sein , ehe man genöthigt ist,
an die Wahrheit der Botschaft Osman Digma 's zu
glauben . Einstweilen darf man wohl an der Hoffnung
festhalten , daß der sudanesische Jnsurgentenführer versucht
habe , den englischen General zu täuschen, um die in der
Vorbereitung befindliche neue Expedition zum Entsätze
Emins zu Hintertreiben ; denn Osman Digma ist an
sich alles andere eher , als eine vertrauenswürdige Per¬
sönlichkeit . _

Deutschland .
* Berlin , 13 . Dez . Am heutigen Vormittag unter¬

nahm Seine Majestät der Kaiser eine Ausfahrt , ließ
sich die regelmäßigen Vorträge halten und arbeitete mit
dem Chef des Militärkabinets , Generaladjntant v . Hahnke .
Gegen Mittag statteten Se . Kaiser !. Hoheit der Großfürst
Michael von Rußland und bald darauf Ihre König !.
Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßherzog von
Mecklenburg - Strelitz den Majestäten Besuche ab . Später
arbeitete Seine Majestät längere Zeit mit dem Kriegs¬
minister Bronsart v . Schellendorff und dem Chef des
Generalstabes der Armee , General v . Waldersee . Nach¬
mittags 1 Uhr ertheilte Allerhöchstderselbe dem Herrn
Hermann Meyer aus Bremen , welcher Seiner Majestät
für die Uebernahme des Protektorates über den Verein
zur Rettung Schiffbrüchiger den Dank der Gesellschaft
aussprach . Audienz . Am späteren Nachmittage fand bei
Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin eine
Mittagstafel von etwa 30 Gedecken statt , an welcher
Se . Kaiser ! . Hoheit der Großfürst Michael von Rußland
und der Großherzog und der Erbgroßherzog von Meck-
lenburg - Strelitz nebst Gefolge , die hier anwesenden König¬
lichen Prinzen , der russische Botschaftsrath Graf v . Mu -
rawieff , der Herzog Ernst Günther von Schleswig -Hol¬
stein , der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg - Schwerin und andere angesehene Personen re .
geladen waren .

— Ihre Majestät die Kaiserin ertheilte im Laufe
des gestrigen Vormittags im hiesigen königlichen Schlosse
mehrere Audienzen .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta ertheilte
heute dem Präsidium des Reichstages die nachgesuchte
Audienz und erschien später in einer Vorstandssitzung
des Frauen -Lazareth -Vereins im Augusta -Hospital .

— Der Bundesrath hält heute eine Plenarsitzung
ab . Zu den Gegenständen der umfangreichen Tagesord¬
nung gehören verschiedene Nachträge und mündliche Be¬
richte über Abänderung des Vereinszollgesetzes in Gemäß¬
heit des Zollanschlustes Hamburg ; ferner über eineUeber -
einkunft mit dem Freistaat Salvador (Mittelamerika ) ,
wegen Verlängerung des Freundschaftsvertrages vom
13 . Juni 1870 , und endlich über Besetzung zweier RathS -
stellen und einer Anwaltsstelle beim Reichsgericht .

Die Entscheidung in der Scheffel - Drnkmal -
Konkurrrn ;

ist seitens des Preisgerichtes nunmehr erfolgt . Die eingelaufenen
Bewerbungen sind im großen Rathhaussaale zur allgemeinen

Besichtigung ausgestellt ; die Ocffentlichkeit kann auf solche Weise

«benfalls zum Wort gelangen . Siebenzehn Entwürfe in
Modellen von 1 : 5 sind im Ganzen eingelaufcn , darunter , soweit
aus den angehcftcten Zetteln entnommen werden kann , vier au -

Karlsruhe , der Vaterstadt des Dichters ; die Ausstellung in dem

hübschen Oberlichtsaale mit den rothbraunen Stoffvorhängen ist
eine für die Wirkung der Bildwerke durchaus günstige ; die her¬
vorragenden Arbeiten können natürlich von allen Seiten besich¬
tigt werden . — Daß nehen dem Guten sich hier wie überall auch

Mangelhaftes , Unbedeutendes eingefundcn hat , das darf ange¬
sichts der eigenen Art , mit welcher manchmal seitens der Herren
Künstler oder Derer , welche sich also nennen , solche Wettbe -

werbungSausschreiben aufgefaßt werden , nicht Wunder nehmen :

ab und zu stellt sich einmal einer heutzutage das Meisterschafts -

zeugniß selber aus und dann kann es sich wohl ereignen , daß
seine Anschauung in Dingen der Kunst nicht die allgemein giftige
ist . Nun, von Denen , welche mit den ausgestellten Modellen im
Allgemeinen in Betracht kommen können , haben sechs sich unfern

Dichter aufrechtstehend , fünf sitzend gedacht und vier begnügen sich mit

Büsten von demselben . Die Frage , ob ganze Figur oder Büste , war

dem Bewerber überlaffen . Auch bezüglich der Ausschmückung waren

bindende Vorschriften nicht gemacht . Die meisten Bewerber scheinen
damit etwas zu freigebig gewesen zu sein und nach den Grenze »

der verfügbaren Mittel sich nicht besonders umgeschen zu haben .
So herrschte natürlich auch bezüglich der Wahl des Materials

volle Freiheit : Granit , Marmor , Sandstein , Bronze ist nach

verschiedenen Richtungen in Vorschlag gebracht . Am wenigsten

dürften die meisten Bewerber sich um die dem Programm beige -

g ebene Platzskizze — bekanntlich ist der Kunstschulplav in Aus¬

sicht genommen — gekümmert haben ; statt einer architektonischen

Umgebung wählte man am liebsten , was aus begleitenden
Skizzen hervorgeht , Baumpflanzungen »um Hintergrund . Das
Alles beweist » daß die Arbeit des Komits 's mit der Entscheidung
des Preisgerichts noch nicht abgeschloffen ist . Die drei Preise
fielen Karlsruhern zu , und zwar Künstlern , welche vor auswär¬
tigen Bewerbern ganz gewiß das voraus hatten , daß sie , sei es
aus dem alltäglichen Umgang , sei eS in Folge vielmaligen Bcgeg -
ncns , den verewigten Dichter gekannt , bezw . oft gesehen hatten -

So tritt uns das mit dem ersten Preis gekrönte Stand '

bild - Mvdell von Professor Heer Nr . 4 entgegen . Das ist
der Dichter wie er leibt und lebt ; s» verkehrte er unter und
mit uns ; so hat ihn A . v . Werner bereits 1882 in einer
Skizze *) an den Fuß seines Lieblingsbcrges , des Hohent¬
wiel , gestellt , der wanderfrohe , mit geistvollem Blick allseits
beobachtende » liebenswürdige Dichter und Forscher . Ein ein¬
faches über rauhbossirten Stufen sich erhebendes Piedestal schmücken
an der Vorderseite Inschrift mit Leier und Lorbeer , an den Seiten
Lorbeer - und Eichkränze . Ueber die Architektur des Unterbaues
ließe sich noch reden .

Den zweiten Preis erhielt Professor Bolz für eine Büste
Nr . 3 auf hohem reliefgeschmücktem Sockel , auf dessen durch Eck¬
verkröpfungen gegliederten Stufenuntersatz ein weiblicher Genius
von feiner und graziöser Auffassung in Gesellschaft eines Amor
und des Weingottes hingegossen liegt . Das fleißig durchgearbeitete
Werk verdient volle Beachtung und würde jeden Augenblick ein
reizvolles Motiv auch für die Kleinkunst abgeben können .

Auch Volke , der den dritten Preis erhielt , bat eine Büste
Nr . 5 auf architektonisch gegliedertem Prisma ausgestellt , zu
dessen Seiten ein Genius , dem Sänger den Lorbeer reichend , und
der Trompeter von Säckingen in durchaus trefflich empfundener
Linienführung sich gruppiren .

*) Mag lauern , mag trauern ,
Wer will , hinter Mauern
Ich fahr ' in die Welt ! Am Hohentwiel 4 . Okt . 1882 -

Eine lobende Erwähnung wurde dem Berliner Künstler Wenck
zugedacht , welcher an den Fuß seines Büstenpostamevts (Nr . 12 )
die Genien der Geschichte und der Dichtkunst gestellt hat .

Da ist nun noch ein ungenannter Karlsruher mit einem sitzen¬
den Scheffel Nr . 6 auf einem als Brunncnstock gedachten Posta¬
mente ; die Vorderseite der schön und vornehm aufgefaßten Arbeit
schmückt ein Genius , an welchem man die Volz 'sche Schule ohne
Mühe erkennt . Eine merkwürdige Verwandtschaft mit dem
Heer 'schen Standbilde zeigt Nr . 10 : es ist dem Künstler das
Werner 'sche Bild deS Wanderers am Hohentwiel s c h r deutlich
vorgeschwebt . Hervorragend schön ist noch Nr . 17 , das Werk
eines Berliner Bildhauers ; es ist eine im flachen Halbrund sich
aufbaucnde Exedra mit Ruhebänken , in deren Mitte auf breit
sich entwickelndem Stilobates die Büste ausgestellt ist ; am Fuße
des Sockelkörpers lagert in prächtiger Bewegung , flott ent¬
worfen eine Gruppe — Wein , Weib , Lied — vielleicht Heini
von Steicr , während links vom Beschauer eine stehende weib¬
liche Figur die „ Erzählung " andeutet . Das Ganze ist eine hoch¬
achtbare Leistung . Nr . 14 ist eine Rundsäule mit der Büste
und Reliefs , an deren Fuß drei emplematische Figuren stehen ;
etwas ähnliches beabsichtigt auch Nr - 2 , wo die konventionellen
Genien nur von den freistehenden Statuetten Ekkehards und des
Trompeters abgelöst sind . Zwischendrein : ein Becher im Eichkranz
und eine Lyra im Lorbeer . Nr . 1 Standbild zeigt einen Wirk¬
lichen Geheimenrath und Professor , keinen Dichter und Erzähler .
Nr - 7 und 13 sind sitzende Figuren von zweifelhafter , bezw . ver¬
zweifelter Auffassung . Von Nr . 11 , dem dürren Bruder Lustig
mit dem karrikirten Schcffelkopf und dem Schlapphut des Trom¬
peters wendet man sich schnell weiter , dergleichen von Nr . 5 uud
Nr . 10 . Damit wäre der Rundgang beendet - Wir können den
Besuch der Ausstellung nicht angelegentlich genug all Jenen
empfehlen , welche seither der Entwickelung unserer Denkmalfrage »
mit wachsendem Interesse gefolgt sind .

Karlsruhe , am 12 . Dezember . vr , 0 .



— Dem Bundesrath ist zu baldiger Beschlußfassung
ein Antrag über Veränderung des Formulars zu den
Schiffscertifikaten zugegangen .

— Die Budgetkommission des Reichstags nahm
heute bei der Berathung über die einmaligen Ausgaben
der Postverwaltung sämmtliche Vorschläge der Unterkom¬
mission an . An der für den Bau des Postgebäudes in
Köln geforderten fünften Rate wurden gestrichen von
350000 M . 50000 M . , ferner wurden gestrichen bei
Gnesen und Harburg je 20 000 , bei Lüneburg und So¬
lingen je 10000 M . ; die Forderungen für Aurich und
Thorn , 70000 und 152 000 M . . wurden als weniger
dringlich gestrichen . Die Gesammtabstriche im Postetat
belaufen sich auf ' / , Million . Bei dem Etat der Reichs¬
druckerei bemerkte auf Anfrage des Abgeordneten v . Ben¬
nigsen der Regierungsvertreter , daß die Reichsdruckerei
von Privaten nur solche Aufträge annehme , welche ander¬
wärts nicht gut ausführbar seien ; sie wolle eine Muster -,
aber nicht eine Konkurrenzanstalt sein . Die vom Etat
des Reichsamts des Innern der Kommission überwiesenen
Titel wurden überall nach den Ansätzen der Vorlage ge¬
nehmigt . Bei der Rate für den Nord -Ostsee -Kanal ward
eingehend über die zum Wohle der beim Kanalbau be¬
schäftigten Arbeiter erforderlichen Maßregeln gesprochen .

— Die Reichstagskommisston für das Alters - und
Jnvalidengesetz wird ihre erste Sitzung am 10 . Ja¬
nuar nächsten Jahres halten .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " veröffentlicht eine Zu¬
sammenstellung der Streitkräfte Portugals in Mo¬
zambique und bemerkt dazu , es sei den Portugiesen
mit ihrer 300jährigen Erfahrung gelungen , in ihren Ko¬
lonialgebieten eine beständige und sichere Herrschaft zu
begründen und Erfolge zu verzeichnen , wie sie, wenn man
vom Kapland absieht , bisher keine andere europäische
Macht in Afrika zu verzeichnen hat . Deutschland werde
aus diesen portugiesischen Erfahrungen und Einrichtungen
manche nützliche Lehre für die Behandlung der Kolonien
in Ostafrika ziehen können .

— Die Geschäftsordnungskommission des Reichstags
hat bekanntlich entschieden , daß das Mandat des Herrn
von Wedell - Piesdorf nicht in Folge der Ernennung
des Letzteren zum königlichen Hausminister erloschen sei,
da Herr von Wedell - Piesdorf als Hausminister kein
Staatsamt , sondern ein Hofamt bekleidete . Die Kom¬
mission hat sich dabei von folgenden Erwägungen leiten
lassen :

Daß der Hausminister als Standesbeamter für die königliche
Familie fungirc , beweise nichts für die Staatsbeamtenqualität
desselben , da das Gesetz die Ernennung der Standesbeamten in
diesem Falle dem Landcsherrn Vorbehalte . Es wurde auch auf
den 8 359 des D . Strafgesetzbuches hingewicsen , wonach unter
Beamten zu verstehen sind alle im Dienste des Reichs oder im
unmittelbaren oder mittelbaren Dienste eines Bundesstaats , auf
Lebenszeit , auf Zeit oder nur vorläufig angestellten Personen ,
ohne Unterschied , ob sie einen Diensteid geleistet haben oder nicht ,
ingleichen Notare , nicht aber Advokaten oder Rechtsanwälte .
Der Versuch , den Hausminister unter die mittelbaren Staats¬
beamten zu subsummiren , wurde mit der Erwägung zurückge -
wiesen , daß mittelbare Staatsbeamte unter der Kontrole einer
Staatsbehörde stehen müßten , während der Hausminister einzig
und allein dem Landesherrn für seine Amtsführung verantwort¬
lich ist .

— Am gestrigen Tage fand beim Staatssekretär
Grafen Bismarck wieder eine parlamentarische Abend¬
gesellschaft statt .

— Die „ Nationalzeitung " erfährt , nach der demnäch -
stigen Erledigung der bezüglichen Kommandostellen , deren
Inhaber ihren Abschied einreichen würden , werde General
von der Burg das fünfzehnte , der Kriegsminister
Bronsart v . Schellendorff das erste , Generallieute¬
nant v . Häseler das sechste, Generallieutenant von
Hänisch das elfte Armeecorps erhalten Generallieute¬
nant v . Hahnke würde Kriegsminister und General
v . Brauchitsch Chef des dem Kriegsministerium wie¬
der unterstellten Militärkabinets , Generallieutenant
Lattre Generalinspektor des Militärbildungswesens
werden . Außerdem beabsichtigten die Gouverneure von
Straßburg , General Derby , und von Mainz , General
Winterfeld 1 . , sowie General v . Mischke ihren Ab¬
schied zu nehmen .

— Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben
zum 17 . April k . I . eine in Washington zu veranstal¬
tende internationale Konferenz zum Schutz von
Leben und Eigenthum auf See ausgeschrieben und
dazu namentlich die europäischen Seemächte eingeladen .
Auch an die Seeuferstaaten des Deutschen Reiches ist
eine Einladung ergangen , welche das Datum des 30 . Juli
trägt .

Vrsterreich -Nngarn .
Wien , 13 . Dez . Das Abgeordnetenhaus lehnte

den Antrag Steinwerders auf Festsetzung des Friedens¬
standes im Wehrgesetz ab , nahm dagegen den Antrag
Maltuschs an , wodurch die Regierung verpflichtet wird ,
vor Ablauf der zehnjährigen Giltigkeitsdauer des Gesetzes
die Anträge betreffend Beibehaltung oder Abänderung
des derzeitigen Rekrutenkontingents einzubringen .

Frankreich .
Paris , 14 . Dez . (Tel .) Dem „ Neuvieme Siecle "

zufolge würde die Regierung xinen Gesetzentwurf ein -

bringen , welcher die Panamagesellschaft ermächtigt ,
ihre Zahlungen auf 3 Monate zu suspendiren . Der
Ministerrath würde heute Vormittag zusammentreten ,
um die Zustimmung der Gesellschaft zu diesem Arrange¬
ment entgegenzunehmen . Inzwischen hätte die Gesellschaft
gestern beschlossen , die Einlösung der Coupons und Obli¬

gationen , welche am 15 . Dezember fällig sind, sowie der

nächstfälligen Aktiencoupons zu verschieben . — In der De -

putirtenkammer wurde gestern der mit Griechen¬
land vereinbarte Handelsvertrag erörtert . Der „ Köln .

Ztg .
" geht über den Verlauf der Sitzung folgender Be¬

richt zu :
Bei Berathung des französisch - griechischen Handelsvertrages

bekämpfen Deandreis und Jamais den Vertrag , weil er nach
ihrer Ansicht den französischen Weinbau schädige . Leydet be¬
fürwortet die Annahme , zumal man den Vertrag von Jahr
zu Jahr kündigen könne . Minister Gablet betonte , das Han¬
delsabkommen mit Griechenland bezwecke , diesem Lande die
Behandlung zu Theil werden zu lassen , die man der Türkei ,
Portugal und Spanien zugestanden habe ; falls man ihm
dieselbe verweigere , werde die Türkei die Einfuhr von Rosinen
besorgen . Die Vorthcile des Abkommens für Frankreich dagegen
beständen vor allem in dem Vorrecht in Bezug auf die Ausgra¬
bungen in Delphi , die Deutschland beanspruche und auch erhal¬
ten werde , falls Frankreich fortfahre , sich zu vereinzeln und ab -
zuschließcn . Man müsse die Gelegenheit wahrnehmen , um die
freundschaftlichen Beziehungen mit Ländern , die Frankreich stets
sympathisch und treu gewesen , zu festigen . Wolle man keine
neuen Handelsverträge abschließen , so müsse man sich auch da¬
rüber schlüssig werden , ob die bestehenden bis zum Jahre 1892
gekündigt werden sollten , bis dahin aber sei Frankreich gebunden ,
und wenn cs Verträge zurückweise , so überlaffe cs den bisher
von ihm behaupteten Platz dem Auslände . Schon entwickle sich
der Einfluß Deutschlands zum Schaden Frankreichs . Frankreich
habe nicht die Verhandlungen mit Italien abgebrochen , aber in
Italien erkläre man , es sei unnütz , die Verhandlungen wieder
auszunehmcn , da Frankreich mit niemandem verhandeln wolle .
Wenn die Kammer sich auf diesen Standpunkt des allgemeinen
Interesses stelle , werde sie das Abkommen mit Griechenland ge¬
nehmigen . Nachdem der Berichterstatter nochmals gegen den
Vertrag gesprochen , wird die von der Regierung geforderte Dring¬
lichkeit genehmigt . daS Handelsabkommen mit Griechenland jedoch
mit 268 gegen 257 Stimmen verworfen .

Spanien .
Madrid , 12 . Dez . Nach einem Telegramm des „ Temps "

gedenkt der neue Finanzminister Penancio Gonzalez
die Politik seines Vorgängers fortzusetzen . Er will die
Steuern nicht vermehren , sondern sie besser organisiren ;
er will ebenso wenig an die Zölle wie an die Handels¬
verträge rühren , da er aber die Ausgaben nicht ver -
mindern kann , namentlich nicht die Ausgaben für die
nöthigsten öffentlichen Arbeiten , die Marine und die Armee ,
und da auch das bestehende Defizit gedeckt werden muß ,
so wird er gezwungen sein , zu der Anleihe zu schreiten ,
die schon sein Vorgänger Senor Puigcerver vorbereitet
hat . Das Budget soll den Cortes erst im Februar vor¬
gelegt werden .

Großbritannien .
London , 13 . Dez . Im Unterhaus erklärte beute der

Unterstaatssekretär Fergusson , Portugal habe sich nicht
England und Deutschland in der Blokade der ostafrika¬
nischen Küste direkt angeschlossen , wohl aber sich ver -
pflichtet , die Einfuhr von Kriegsmunition und die Sklaven¬
ausfuhr an der Mozambiqueküste zwischen der Tungibai
und Pombalaje zu verhindern . Deutschland Unterzeich¬
nete , so theilte der Redner ferner mit , am 20 . Dez . 1885
den Friedens - und Freundschaftsvertrag mit dem Sultan
von Sansibar und trat im Jahre 1886 förmlich der
Deklaration vom März 1862 , betreffend die Anerkennung
der Unabhängigkeit Sansibars , bei . Die Regierung sei
nicht berechtigt gewesen , Vorstellungen zu machen , die
einen Zweifel an Deutschlands Aufrichtigkeit bei der Ein¬
gehung dieser Verpflichtungen involvirt hätten . Fergusson
erklärte weiter , kein Theil des Protektorats über das
Gebiet am Oelfluß sei an die Kolonie Lagos angeschlos¬
sen worden . Wie das zwischen Lagos und Kamerun Ge¬
legene Schutzgebiet , das nicht zum Gebiet der Niger¬
gesellschaft gehöre , zu verwalten sei , werde jetzt erwogen ,
es sei aber noch keine Entscheidung getroffen . Lord Sa¬
lisbury stehe im Begriff , eine Spezialkommission von
Leuten in unabhängiger Stellung abzusenden , die über
alle Fragen , welche die Niger - und angrenzenden Distrikte
unter britischem Protektorat berühren , berichten soll . Der
Deputirte Witworth beantragte sodann , dem Berichte des
Ausschusses , wonach eine Verletzung der Privilegien des
Hauses durch einen irischen Polizisten stattgefunden habe ,
zuzustimmen . Der irische Obersekretär Balfour bekämpfte
diesen Antrag und befürwortete den Uebergang zur Tages¬
ordnung . Das Haus nahm den Antrag Balfour 's da¬

rauf mit 182 gegen 130 Stimmen an . — Die heutige
Konferenz der Bimetallisten - Liga , welcher viele Mit¬

glieder des Oberhauses und Unterhauses , sowie Delegirte
von Handels - und Ackerbaukörperschaften beiwohnten , hat
einstimmig beschlossen , sofort Schritte zu thun , um die

Regierung zu veranlassen , das jetzige Währungssystem
durch die Doppelwährung zu ersetzen . — Der Korre¬
spondent der konservativen „ Morning Post " in Alexandria
hält es für seine Pflicht , den folgenden Warnnngsruf in
die Heimath zu senden : „ Es ist nutzlos , sich zu ver -

hehlen , daß die Lage nicht nur in Suakim , sondern auch
an der südlichen Grenze Egyptens höchst ernst ge¬
worden ist . Wenn wir nicht energischere Maßregeln er¬
greifen . um unsere Macht zu zeigen , so wird das Prestige
Englands gefährdet werden , und zwar nicht nur in Egyp¬
ten , sondern in der ganzen mohammedanischen Welt , wo
man das Vorgehen Englands in Egypten scharf beobachtet . "

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Dez . . Wie man der „ Polit .

Korr . " meldet , ist der Oberkommandirende der in den
vereinigten Militärbezirken von Charkow und Kijew dis -
lvcirten Truppen , Generaladjutant Radetzky , in der
russischen Hauptstadt eingetroffen , um mit dem KriegS -

minister über die Regelung derjenigen militärischen Fra¬
gen zu konferiren , welche aus der Vereinigung der ge¬
nannten Militärbezirke sich ergeben haben . An einem
der letzten Tage wurde General Radetzky vom Kaiser in
längerer Audienz empfangen .

Rumänien .
Bukarest , 12 . Dez . Im Senat wurden bei der Ein -

zelberathung über den Adreßentwurf sämmtliche Abände¬

rungsanträge abgelehnt ; der Kriegsminister erklärte sich
für Fortsetzung der Bukarester Befestigungsarbeiten .

^

Zeitungsstimmen .
Das Jubiläum des Generalstabsarztes der Amee

v5 . v . Sauer , wird von einem großen Thcile der Berliner Presse
mit warmen Glückwünschen gefeiert . Die » Nordd - Allg . Zlg ."widmet dem Jubilar einen langen Artikel , worin sie auch eine
Seite seines Wirkens bespricht , die häufig nicht genug gewürdigt
wird . Für die populäre Vorstellung ist Generalstabsarzk v . Lauer
immer nur der Arzt des Hochseligen Kaisers Wilhelm I . ; man
preist den Arzt , welcher , wn die » N . A . Z „

" sich ausdrückt , „es
verstand , so vorsorglich und erfolgreich über Leben und Gesuud -
heit des großen Kaiser » zu wachen und demselben dm Kraft und
Elastizität des Körpers und des Geistes in so seltenem Grade
im höchsten Lebensalter zu erhalten "

: aber man übersieht dabei
meist , daß Herrn v. Lauers Thätigkeit damit bei weitem nicht
erschöpft ist . Diesen Punkt bringt die » Nordd . AIlg . Ztg .

"
zur Geltung : » Mit derselben Treue , mit welcher der Altmeister
ärztlicher Kunst seinem Monarchen zur Seite stand , . trug er auch
den schweren und verantwortlichen Pflichten Rechnung , die ihm
in seiner Stellung als Mitglied der militärärztlichen Körper¬
schaft erwuchsen und welche ihm die zahlreichen Aemter aufer -
legte « , die seine vielfältigen Beziehungen zu Staat und Wissen¬
schaft mit sich brachten . Den Schulen und Pflanzstätten der me¬
dizinischen Bildung und Erziehung die regste Theilnahme zu¬
wendend , war der Jubilar zugleich ein eifriger Mitarbeiter an
allen auf die Entwickelung und Vervollkommnung des Militär -
sanitätswcscns und der mit diesem verbundenen Kranken - und
Berwundctcnpflege gerichteten Reformen und Neuerungen . »Seit
fast einem Jahrzehnt an der Spitze der Medizinalverwaltung
der Armee stehend , hat v . Lauer den so riesenhaft angemachsenen
Apparat , der heut der Heilkunde auf dem Schlachtfelde dienstbar
ist , in die Bahnen ganz neuer Entwickelung geleitet und ihm
Ziel und Richtung seines Vorschreitens vorgezeichnet . Unter seiner
Hand ist das komplizirte und vielfältige Getriebe , welches sich ,
wenn die Armee ihren Aufmarsch zum Kriege vollzogen , vom
vordersten Verbandsplatz hinter den fechtenden Linien an , bis zu
den großen Ccntraldepots des Sanitätsdienstes im Jnlande auS -
dchnt , in einen festabgeschlossenen Rahmen eingefügt und nach
dem Grundsatz der Arbeitstheilung in sinnreichster Weise organisch
gegliedert und verzweigt worden . Dank den mannigfachen , von
dem Gefeierten ausgegangenen Anregungen ist ferner , so weit es
in Menschenmacht steht, der den Kämpfern zu gewährende Bei¬
stand in der denkbar vollkommensten Weise den Bedürfnissen des
Heeres dienstbar gemacht und der einzelne Mann mit den ersten
Mitteln zur Selbhilfe ausgerüstet worden . In wohlgeordneter
Weise greifen die Funktionen der Lazarethc verschiedener Kate¬
gorien jetzt ineinander und sind ihrerseits wieder in leicht zu
lösenden oder zu knüpfenden Verband gebracht mit den Etappen¬
stationen , den Bahnhofskommandanturcn , den Eisenbahnlinien ,
kommiffaren und den verschiedenen Faktoren des Transport - und
Evakuationswesens . — Zweckmäßige und Praktisch durchführbare
Anordnungen endlich sind bei unserer heutigen Militärsanitäts¬
organisation vorbereitet , um die reichen Hilfsmittel , die das
Rothe Kreuz bietet , in rationeller Weife für das Heer zu ver -
werthen und die früher nicht seltenen Friktionen zwischen den
Organen der Militär - und Civilbehörden und der freiwilligen
Krankenpflege zu beseitigen . So ist das Bild , welches dieser
Zweig unseres Heeresorganismus unter der gegenwärtigen Ver¬
waltung zeigt , ein überaus vielgestaltiges , die ganze Fülle der
personellen und materiellen Hilfsmittel umfassend , welche in Krieg
und Frieden in den Dienst der Armee gestellt sind .

"

Die „ Frankfurter Zeitung " schreibt über die in der
Generaldebatte zur Alters - und Jnvaliditätsversicherung vom
Abg . Rickert gegebenen Erklärungen : „Die freisinnige Partei
kann über ihr Manchesterthum nicht hinaus , so sehr sie sich auch
abmüht , den Zeitströmungen gerecht zu werden , und es war
recht bezeichnend , daß der fortschrittliche , Abgeordnete am Schluß
seiner Rede als letzten Trumpf die Warnung vor den weiteren
Folgen staatlicher Arbeiterfürsorge und vor der finanziellen Be¬
lastung durch dieselbe ausspielte . Das bekannte ».freie Spiel der
Kräfte "

, bei dem der Arbeiter stets den Kürzeren zieht , bleibt
also auch für alle Zukunft das Dogma , des Freisinns in sozial¬
politischen Dingen , und wenn er sich einmal zu Maßnahmen für
die Arbeitcrexistenz herbciläßt , so dürfen sie doch bei Leibe nichts
oder wenig kosten . Nackter kann man den rein kapitalistischen
Standpunkt nicht zeigen und es ist unmöglich , daß die freisin¬
nige Partei , deren mannhaftes Eintreten für die formelle Poli¬
tische Freiheit dankbar anerkannt werden muß , unter jenem sozial¬
politischen Verhalten nicht Schaden leidet wegen des Eindruckes ,
welchen dasselbe auf die Bolksmasscn machen muß . "

Dieselbe Angelegenheit behandelt der » Schwäbische Mer¬
kur " in folgendem : „ Es ist die alte Geschichte vom » Bruder
Aergcrlich "

. Was er will , das hat er nicht , und was er hat ,
das will er nicht . Man kann 's ihm eben auf dieser Welt nicht
recht machen . Geht dann alles gegen seinen Willen und ent¬
stehen dennoch Dinge » an denen die Welt ein Genüge hat , so
hüllt er sich in den Mantel seiner »Konsequenz " und feufzet :
» Ich kenne die Welt nicht mehr .

" Diese Herren sind wahrlich
nicht um die Beredtsamkeit zu beneiden , mit der sie immer wieder
Reden halten können . des Inhalts : Wir erkennen den große »
Gedanken der Vorlage an , halten ihn aber noch nicht für spruch¬
reif ; man sollte erst diese und diese Wege betreten , ehe man u . s . w .
Nun diese Wege sind die alten ausgefahrcnen , auf denen es » ach
der Einsicht wirklicher Volksfreunde nicht mehr weiter ging , auf
denen endlich der Staatswagen nur noch gänzlich zerbrechen
konnte . Wo stünden wir Hann mit aller Konsequenz und allen
schöne » Reden ? Kann man mit den besten Gesetzen , wie die
Thronrede es so treffend andeutete , das Unglück nicht aus der
Welt schaffen , so thut man doch sein Möglichstes , seine Pflicht .
Man thut , was Menschenkraft zu erreichen fähig ist ; und vov
solcher Arbeit ein großes Stück nach jeder Hinsicht ist das Gesetz
über die Alters - und Gebrechlichkeitsversicherung .

"

Grotzherrogthum Waden .
Karlsruhe , den 14 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Vorträge entgegen , sowie die Mel¬

dung des Hauptmanns Klein , Batteriechef im 1 . Badi¬
schen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 , und des Seconde -
lieutenants von Roques vom 3 . Garde - Regiment zu Fuß .

Danach ertheilte Seine Königliche Hoheit Privataudienz :
dem Aammerherrn Freihrrrn von Adelsheim , welcher dem

Großherzog die Ordensinsignien des verstorbenen Gene -
rallieutenantS Freiherrn von Degenfeld übergab , dem

Aammerherrn und Landgerichtsrath Freiherrn von Rüdt



und dem Kammerherrn und Major z . D . Freiherrn von
Stockhorn .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß «
Herzog den Vortrag des Geheimenraths von Regenauer
und arbeitete dann mit dem Legationssekretär Freiherrn
von Babo .

* (Die Großh . Staatsanwaltschaft ) macht bekannt ,
daß im Besitz eines hier wegen Betrugs verhafteten Burschen
vier neue Taschenmesser gefunden wurden , und ersucht den Eigen -
thümcr der Messer , sich bei der Kriminalpolizei hier zu melden .

* (Die Schwurgcrichtssitzungen ) für das vierte
Quartal nehmen hier am Montag den 17. Dez . unter dem Vorsitz
von Herrn Landgerichksratb Weizel ihren Anfang ; stellver¬
tretender Vorsitzender ist Herr Landgerichtsrath Dürr . Die
Tagesordnung umfaßt 3 Fälle : 1 . Montag Vormittag 87 , Uhr
Anklage gegen Friedrich Wilhelm von Konstanz , Jakob Frie¬
drich Karcher von Spielbcrg und Karl Ludwig Tüpfle van
Giilsbausen wegen Raubs ; 2 . Nachm . 3 Uhr Anklage gegen
Christian Mößner , Ausläufer von Jspringen , wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs ; 3 . Dienstag Vorm . 9 Uhr Anklage
gegen Ludwig Kilbert , Säger , und Wilhelm Reutlinger
von Breiten wegen Sittlichkeitsverbrcchens und Beihilfe hiezu
und Leonhard Stetter , Fabrikarbeiter , und Friedrich Linden¬
mann . genannt Zitsch , Kutscher von Bretten , wegen Beihilfe
zu diesem Verbrechen .

F ( Im Kosmorama ) des Internationalen Klub für bild¬
liche Darstellungen Kaiserstraße 193 werden , wie wir erfahren ,
auf vielseitigen Wunsch die beiden sehr interessanten Abtheilungcn
„Reise durch die Prachtstädte Indiens " und „Die Wunder der
Stcrnenwclt " nochmals ausgestellt ; erstcre am kommenden Sonn¬
tag , die letzteren morgen Samstag , und verfehlen wir nicht , ganz
besonders darauf aufmerksam zu machen .

O Mannheim , 13 . Dez . (Auszeichnung .) Herr stack . zur .
Gustav Kaufmann von hier hat eine hohe Auszeichnung da¬
vongetragen , indem er mit seiner Abhandlung über die Preis '
frage : „die Bestimmungen der ktwckia cks zacrn sind darzu¬
stellen und mit denen des allgemeinen deutschen Handelsgesetz¬
buchs über Havarie zu vergleichen " die von der juristischen
Fakultät Heidelberg zu vergebende große goldene Medaille errun -
gen ^hat .

Verschiedenes .
Neumunster , 14. Dez . (Tel j ( Bei dem Brande ) der

Aabeck' schen Tuchfabrik sind 13 Personen umgekommen , 9 wurden
schwer verwundet .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin, 14. Dez. Seine Majestät der Kaiser ist heute

früh um 8 Uhr zur Jagd nach der Göhrde abgereist .
4P Berlin , 14 . Dez . (Privattelegramm .) Nach dem

Schluß der heutigen Jagd in der Göhrde kehrteSeine Majestät der Kaiser mit der Jagdgesellschaft nachdem Jagdschlösse zurück, wo Abends um 64 z Uhr ge¬
meinsame Abendtafel stattfand . Morgen Mittag erfolgtdie Rückreise Seiner Majestät des Kaisers nach Berlin .

ff Berlin , 14 . Dez . (Privattelegramm . ) Nach einer
Meldung aus Dresden beendigte Seine König ! . Hoheitder Prinz -Regent Albrecht heute die Massagekur , der er
sich daselbst mit dem besten Erfolge unterzogen hatte , und
kehrt morgen nach Braunschweig zurück.

Berlin , 14 . Dez . Der Reichstag genehmigte heute in
dritter Lesung den Zusatzvertrag zum Handelsvertrag mit
der Schweiz . Im Laufe der Debatte erklärte Staats¬
minister v . Boetticher , die Regierungen würden bestrebt
sein , etwa drückende Bestimmungen des Vertrags nach
Möglichkeit zu mildern . Die Schweiz wie Deutschland
erwarteten von der Verlängerung des Vertrags eine
wesentliche Förderung des gegenseitigen Handelsverkehrs .Die Vorlagen über die Vorarbeiten für das National¬
denkmal Kaiser Wilhelms , sowie über die Nationalität !
der Kauffahrteischiffe wurden gleichfalls in dritter Lesung
genehmigt .

Der Abgeordnete Windthorst begründete darauf seine
Erklärung , welche folgendermaßen lautet : „ Der Reichs¬
tag wolle beschließen : den verbündeten Regierungen ge¬
genüber nachstehende Erklärung abzugeben : 1 . Der Reichs¬
tag spricht auch seinerseits die Üeberzeugung aus , daß ,um Afrika für christliche Gesittung zu gewinnen , zunächstdie Bekämpfung des Negerhandels und der Sklaven¬
jagden nothwendig sein wird . 2 . Der Reichstag wird !
bereit sein, die Maßregeln , welche die verbündeten Re¬
gierungen zu diesem Zwecke vorzuschlagen gedenken, in
die sorgsamste Erwägung zu ziehen und auch seinerseits
zu unterstützen . 3 . Der Reichstag spricht die Hoffnung
aus , daß es gelingen wird , die übrigen betheiligten
Mächte zur Mitwirkung bei Ausführung dieser Maß¬
regeln zu bestimmen , insbesondere auch dahin , daß die
in den verschiedenen Ländern zum Zwecke der Bekämpfung
des Negerhandels und der Sklavenjagden sich vorberei¬
tenden Unternehmungen nach einem einheitlichen , durch
Vereinbarung festzusetzenden Plane durchgeführt werden . "

Der Antragsteller führte aus , das Zentrum glaube , es ,könne den verbündeten Regierungen nur willkommen sein
in dem Reichstage allgemeiner Sympathie mit ihrem
Vorgehen zu begegnen . Sein Antrag stütze sich der Ten¬
denz nach auf die Thronrede selbst. Deutschland allein
könne allerdings nicht den Sklavenhändlern das Hand¬
werk legen , sondern müsse mit den andern Mächten Zu¬
sammengehen . Das Weißbuch ergebe , daß der Reichs¬
kanzler mit seinen Maßnahmen sich auf dem allein rich¬
tigen Wege befinde . Er bezweifle nicht, daß der Reichs¬
kanzler mit seiner gewohnten Energie weiter Vorgehen
werde . In erster Lime sei das Zusammengehen aller
Mächte erforderlich . Der Regierung sei die volle Ini¬
tiative zu überlassen , weil sie allein bestimmte Schritte
thun könne . Wir im Reichstage beschränken uns auf all¬
gemeine Vorschläge und wollen der Regierung nicht vor¬
greifen . Ohne Rücksicht auf die Partei und Konfession

wollen wir der ganzen Welt zeigen , wie der Reichstag
denkt. Der Redner wiederholte zum Schluffe seiner
Rede , der Reichstag müsse einig sein und jeder Unter¬
schied der Partei in dieser Frage aufhören .

Abg . Woermann (nat .- lib .) erklärte , er schließe sich von
ganzem Herzen den letzten Ausführungen des Abg . Windt¬
horst an . Er hob hervor , Deutschland müsse sich Eng¬
land zum Muster nehmen , das , wenn auch mit nicht ge¬
ringen Opfern , an der Westküste Afrikas erfreuliche Er¬
folge gegen die Sklaverei erzielt habe . Ohne diese Opfer
wäre der englische Handel nicht zu solcher Blüthe gelangt .
Die bisherigen Maßnahmen zur Verhinderung der Skla¬
verei reichten nicht aus . Die Hansestädte seien zum Zweckder Durchführung dieser Aufgabe zu jedem Opfer
bereit . Deutschland müsse - in kolonialen Dingen seine
Anstrengungen steigern , Pie Früchte würden nicht
ausbleiben . Abg . v . Helldlirf (konservativ ) begrüßte den
Antrag , dessen Grundgedanken selbstverständlich sei
insofern freudig , als er Gelegenheit gebe , die kolonial¬
politische Stellung Deutschlands zu besprechen . Deutsch¬
land sei in dieser Beziehung erst ein Anfänger , die ost¬
afrikanische Unternehmung verdiene gewiß Anerkennung ,eine Privatgesellschaft könne aber nur die Brücke bilden ,
auf welcher die Theilnahme des Staats an den kolonial¬
politischen Unternehmungen fortschreite .

Der Staatssekretär Graf Bismarck wies auf die er¬
freuliche bisher hervorgetretene Uebereinstimmung des
Reichstags bezüglich der Antrags hin und theilte den
inzwischen erfolgten Beitritt Portugals zur Blokade
mit . Im Uebrigen sei Erfreuliches aus Ostafrika
nicht zu melden . Der Redner betonte die Nothwendig -
keit , den Sklavenhandel im Interesse der Kultur und
des Handels niederzuwerfen und hob daS in Englandbei dem gemeinsamen Vorgehen gefundene Entgegen¬kommen hervor . Er anerkennt ferner das Verdienst der
deutschen Marine und des Flottenführers Deinhardt . Der
Staatssekretär besprach auch den Antheil Frankreichs an
den Unternehmungen . Deutschland werde bemüht sein,die bisherigen Verhandlungen weiterzuführen , wozu die
heutige Debatte ermuthige . Bevor sie ihre Maßnahmen
fortsetze, werde sich die Regierung bei ortskundigen Leu¬
ten , namentlich bei Wißmann , informiren . Die Regie¬
rung werde nichts verabsäumen , was als ihre Pflicht an¬
zusehen sei und was der Ruhm und die Ehre Deutsch¬lands erheischen.

Graf Bismarck fuhr fort , die Regierung werde für
jede Unterstützung , namentlich des Reichstags , dankbar
sein . Es werde nöthig sein, um die Marine zu entlasten ,an die Bildung einer Kolonialtruppe zu denken, indessen
sei darüber Weiteres vorzubehalten . Die Regierung werde
sich in den Grenzen halten , welche der Reichstag ziehe,hoffe jedoch , gleiche Erfolge zu erreichen , wie andere see¬
fahrende Nationen . Der Redner empfahl wiederholt die
Bildung einer Kolonialtruppe und rechnet auf die weitere
Unterstützung des Reichstags bei dessen demnächstigen
Wiederzusammentreten , auf möglichst einstimmige An¬
nahme der alsdann einzubringenden Vorlage . SeineRede beziffert die Höhe der Kolonialtruppen auf etwa
je 100 Mann für drei bis vier Plätze mit 30 Weißenals Führer und außerdem 500 Mann Reserve .

Bamberger (deutschfreis.) befürchtet , das Ausland werde
hinter dem Anträge Windthorst eine Jnteressenpolitik ver -
muthen . Die längst kultivirten Länder Ostindien und
Japan seien mit dem fieberreichen , Wasser- und vegetations¬losen Ostafrika nicht vergleichbar . Der Redner sprichtsein Bedauern aus , daß joviale , kühne Männer ihr Leben
auf 's Spiel gesetzt , und verwahrt sich gegen eine Unter¬
stützung der Ostafrikanischen Gesellschaft aus den Taschender Steuerzahler .

Kardorff ist für den Antrag und verlangt eine mög¬lichst einstimmige Kundgebung des Reichstags in diesemSinne . Mit Rücksicht auf das Ausland will er die über¬
seeischen deutschen Interessen gebührend vertreten wissen .Er exemplifizirt auf England und Holland . Verliere

Deutschland Ostafrika völlig , so sei es aus mit der deut¬
schen Kolonialpolitik .

Grad empfiehlt den Antrag Singer , ist für den Grund¬
gedanken des Antrags , jedoch gegen jede Kolonialpolitik .

Windthorst führt aus : Die Sklavenfrage könne ohne
materielle Mittel nicht gelöst werden , dieselben dürftenaber nur für die Beseitigung der Sklaverei , nicht fürandere Dinge bewilligt werden . Sein Antrag wurde
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinni¬
gen (ausgenommen Goldschmidt ) angenommen . Nächste
Sitzung am 9 . Januar .

T Berlin , 14 . Dez . (Privattelegramm .) Der „ Post "
wird aus Brüssel berichtet , daß die Genter Katholiken¬
versammlung eine Adresse an den Pspst gerichtet hat ,worin sie gegen die „Beraubung des päpstlichen Stuhles "
protestirt . Die Utrechter Katholikenversammlung findetam 17 . Dezember statt .

Paris , 14 . Dez . Einer heute in der Börse angeschla¬
genen offiziellen Bekanntmachung zufolge bringt die Re¬
gierung heute einen Gesetzentwurf in der Kammer ein ,
wonach die von der Panamakanal - Gesellschaft zu leisten¬den Zahlungen einschließlich der Coupons der Aktien und
Obligationen auf drei Monate vertagt werden sollen ;
jedoch soll der Dienst für die den Obligationen nach dem
Gesetze von 1888 beigefügten Loose gemäß der von die¬
sem Gesetze festgestellten Garantien weiter funktioniren .Die Verlängerung bezieht sich nicht auf diejenigen TitreS ,welche nach dem 1 . Dezember noch zu emittiren waren .

London , 14 . Dez . Aus Kairo meldet man dem „Reuter '«
schen Bureau " : Das dem General Grecnfell von Osman
Digma zugegangene Schreiben enthält Details betreffsder Uebergabe der Aequatorialprovinz an die Mahdistenund betreffs der Gefangennahme Emin Pascha - und des
weißen Reisenden . In dem Schreiben eingeschloffen wardie Abschrift eines vom Oberhaupte der Derwische anden Khalifen gerichteten Briefes , worin als Tag der Ueber¬
gabe der Aequatorialprovinz der 10 . Oktober angegebenwird . Die Mittheilung Osman Digma 's enthielt fernereinen dem weißen Reisenden abgenommenen Brief , der
augenscheinlich die Abschrift eines vom Khedive am2 . Februar 1887 an Stanley gerichteten und Letzterembei seiner Anwesenheit in Kairo eingehändigten Briefes ist.

Vkran'wortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grotzherrogliches Hoftheater .
Sonntag , 16 . Dez . 139. Ab . -Vorst . : „Der Widerspenstige «Zähmung " , komische Oper in 4 Aufzügen , nach Sbakspcarc 's

gleichnamigem Lustspiel frei bearbeitet von I . V . Widmann .Musik von Hermann Gütz . Anfang 6 Uhr .

Fsmiliennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Slandestmch -Regtkrr .

— G e b u r t e n, 10. Dez . Anna Margaretha , B . : Karl PeterSchüll , Eisengießer . - 11 . Dez - Friedrich Johann Jakob , V . :Brannath , Steinhauer . - 12. Dez . William Aug . Peter ,V . : William Schmidt . Goldarbeiter . - Karoline Katharina , V . :Friedr . Gg . Müller , Diener .
Eheaufgebote . 12 . Dez . Gottlieb Hofmann von Bönnig -hnm , Schuhmacher hier , mit Marie Jung Ww . , geb . Gaupp ,von Maulbronn . — 13. Dez . Florian Deck von Mörsch , Bier¬brauer hier , mit Barbara Köhler von Sandhaufen . — JosefGrab von Neuhausen , Magazinsgehilfe hier, mit Luise Klinglervon Ettenheim .
Todesfä l l e. 13 . Dez . Katharina . 1 I . 18 T . , V . : Phi -lipp Werllng , Taglöhner . — Marie , Ehefrau von Blechner -meister Josef Vay , SO I . - Ernestine , 1 I . , V . : Ludw . Stelz ,Schmied . — 14 . Dez . Katharina Beck , ledig, Wäscherin , 69 I .— Katharina Schä fer , Witwe , Privatiere , 68 I .
Wttteruilgsdrodachttmgen der Metrorot . Station Karlsruhe .
Dezember Thenn ,

in 0 .
L- sol.

Keucht.
Relativ «
Keuchtig.
reit m

Wind. Hirnure! .
13 . Nachts 9 U. 762 .4 - 22 3.2 83 NE klar14 . Mrgs . 7 U ») 762 .2 - 74 3 .6 100 NW bedeckt14 . Mittgs . 2 U 761 .3 - 12 35 84 NW klar

') Nebel und Duft .
Wasserstau - des Rheins . Maxau , 14. Dez . , Mrgs . 3,24gefallen 4ew .

Wetterkarte vom 14 . Dezember, Morgens 8 Uhr .

74b
750

7bb o» »

» - L » ' S -»

, . 78y . „

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14. Dezember 1888 .
LtaatSpapiere . , « ahuaktieu -47 « Deutsche Reichs- Staats bahn 210 .20anleih ; 108 .05 Lombarden 80 °/.4"/, Preuß . Kons . 107 .95 Galizier 173 —4 /, Baden in fl. 102.95 Elbthal 170.—4°/, , inM . 104 90 Mecklenburger 153 . 10Orstcrr . Gsldrente S1 .50 Hefi.Ludwigsbahn106 .40. Silberr . 68 90 Lübeck-Büch .-Hb . 168 .804° -« Ungar . Goldr . 84 60 Gotthard 124 . 101377r Russen 100.— Wechsel na - Gorre « .1880r . 86. 1« Wcchsel a . Amstd. 168 .55H . Orientanleihe 61 .20 , . London 20 .39

»L.10 . . Paris 80 .48
8210 , . Wien 167 .30
72 40 Napoleonsd 'or 16 .13
8160 Privatdiskonto 3 ' /.ad . Zuckerfabrik 95 .70

taliener
Ägypter
Spamcr
Serben

Banken .
Kreditaktien
Disk . nls -Kom-

mandit

2637 . Alkali Wcstereg.
Nachd » rse -

218. — Kreditlinien 2547 ,Basler Bankvrr . 165 30 Staatsbahn 210 * ,D »rmstädterBank156 . Lombarden 817 ,»7 . Serd . Hvp . O d. 84.60 Tendenz : fest .
Berlin . j Wie ».Erst . Kreditakt . 158.90 Kredilaktien

. Staatsdahn 105 .40 Marknoteu
Lamharden 41.— Ungarn
kisk .-Kommand . 217 .60 Tendenz : still .

303 5»
SS.70

1«1.17

Lanrahütte 127.10
Dartnumder 88.50
Mariendur,er 89.20
Böhm . Nardbahu —

Tendenz : —.

V «ri « .
87, Rente
Spanier
Egypter
Ottamane

Tendenz : —.

83 . 10
737 .

412.—
527 .—

Uebersscht der Witterung , lieber dem nördlichen Norwegen ist eine tiefe Depression erschienen , welche für das nördlicheEuropa trübe warme Witterung bedingt. Auf dem Kontinente dagegen ist eS unter dem Einflüsse de- hohen Druckes , dessen Kernsich ein wenig südwärts verlegt hat, heiter, neblig und sehr kalt. Lemberg und Odessa melden — 16°, Krakau — 17°.



Todes - Anzeige .
Heidelberg . Heute Nacht entschlief nach langem

Leiden unsere theuere Gattin , Mutter , Schwieger¬
mutter und Schwägerin

Charlotte Dusjmg ,
geb. Will,

wovon wir schmerzerfüllt unseren Verwandten , Freunden und
Bekannten Nachricht geben.

Heidelberg , den 14 . December 1888.
Im Namen der Hinterbliebenen

der tiestrauernde Gatte :

^ „ Husfing ,
S .220 . Postdrrcctor .

WlllllHIIIIII,..

Im Verlage von Carl Flemming in Glog au ist soeben er¬
schienen und durch die sche Hofbnchhandlnng in Karls¬
ruhe zu beziehen :

Märchenbücher Kr die Jugend.
Suchen und Ingen .
Koch. 9 Bogen Text mit 6 Bildern in Farbendruck .

In schön illustrirtem Umschlag gebunden 2 Mk . 50 Pf .

Snchenbuch
von A . Gobi «. Mit 14V Holzschnitten und 4 B ldern in Farbendruck .

Zweite Auflage. Elegant gebunden 9 Mk . , mit Goldschnitt
10 Mk . 50 Pf .

Snchenbuch
von A . Linz -Godin . Mit 4 Bildern in Farbendruck und 76 Holz¬

schnitten . Dritte Auflage. Sehr elegant gebunden 3 Mk.

MinlW -MSkichrn
von Heinrich Seidel . Mit 4 Bilder» in Farbendruck und Lv Holz¬

schnitte«. Elegant in Kaliko gebunden 5 Mk.

Mrihnnchts -MZnchen
von Luise Büchuer . Mit 8 Bildern in Farbendruck . Zweite Auflage.

Gebunden 2 Mk . 60 Pf .

Deutschs WSnchen
von Friedrich Büchner . Mit 6 Bildern in
Einbande mit Golddruck 4 Mk . Das Bu

miirche« .

arbendruck. In elegantem
enthält neue Original -

R .839 .

- IIIIIIIIIIII »»' '

Okkrier Hanä8 <;dlllr «
in

WMIoäsr ,
Iralk nnä Aanr

gslaselrt .

Iisl>88S8l . s8er . ^

ÜLsciie
Kiku .fnserljallllß.

ÜLinirclilili '

ßilLcti ' äiiüzli .

I. Ullw ! g Oblll, Ivailsrube,

8 6aä6l1tzllHMä8edlltt6 E
ü mit 2 Luöjcken . kaar N . 2.— ^

8 6saina8eti6v 8
z in fl'uek u . Prieotstotk . !

ö llosvnIräKHr Ä
fl! aller Lysteme. fl!
A R .844 . 1. H

Für Haussranen .
Umoechl - Feimmziiiukr.

Praktisch — Billig — Gefahrlos .
Ein Stück genügt, um jedes Holz - oder

Kohlenfeuer augenblicklich zu entzündtn.
Preis pro 400 Stück 30 Pfg .
Ein Probecolli von 400 Stück für

Rm . 2. - franko und inklusive Packung.
Eine Kiste von 4000 Stück Rw . 12.—
franko.

Zu empfehlen für reden Haushalt
sowie für Hütels.

Wiederverkäufe « gesucht.
Die Universal -Feucranzünder -

Fabrik R .798 .2.

Tpeak L kergmann ,
Sonnebers S -M .

Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr.
Bürklin , Albert, Der Lahrer Hinkende .

III . Bd . Preis cleg. geb . 2 M . 50 Pf .,
geheftet 2 M .

Bernhard - Schalk , Anna , Ein Mär¬
chenstrauß . Sr . Kgl . Hoheit dem
Herzog Karl Wilhelm Ludwig von
Södermanland gewidmet . Preis eleg.
geb. 2 M . 50 Pf .

Villinger , H . , Aus dem Kleinleben.
Erzählungen . Preis eleg. geb. 2 M .
50 Pf ., geheftet 2 M .

Aehren und Blüten . Eine Samm¬
lung von Sprüchen der bedeutendsten
Dichter und Denker in Poesie und
Prosa . Preis eleg. geb . 3 M . R .750.3.

R .819 . 1 . Karlsruhe . Die
erste Sendung frischer Straß -
bnrgerGänjeleberternnen
von Louis Henry ist cingetrvsfen
bei Großh .
Hoflieferant, Akademiestraße 12.

R . 778 . 2. Dis

2 . ß
Larl8ru1tv , 1L , E

empüeklt ru ^

Rfeiknse !il 8 - Lin !csufen
ikr reioiie « voo äer K« 8 » i >»»ntvn I -itvr rtu » ,

ILi « 88ik « r , FiiK « i»Ä8oIirUt « » . Spiel «
^ tirrnten u»ä Llivden etc .

^usiralilsvlläunKen inaellv » ir!r ank , sued narb
»U8värt8 , bervitviI1iA8t. — Xsislogv gratis.

Lcörster hager In
korrellLn , Lrist -rll,

laxeocs , Llsjoliks,
Holr , Lroiirs , !

lüiseii, Lupker ,
Lritsullis .- Lletall ,

versilberte ^Vssrea ,
kencluleii ,

HiEs 1-s.tent -I .Lmpen,
ihestres , OairllelLbres,
Ortevreris Lbristoile ,

Vz.Iuminiui»-NetLll ,
ru descbeiilreu ge¬

eignete
l ^eubeitsu aller ^ .rt

iu
exquisitester Lusvabl . ^

b . >lriv < i' L 6 ^'
Holl

konäolplatr Xarillkuke llon <.e1pIat2

krnpfeitlen ibr

Lllll8lKtzVftzri >1i6lltz8 AllAALW ,

lloltzl - L llauseiürielllllilAS -lleseliätt

uncl erlauben sieb , ruin Lesueb ibrer
auf's R-sielibaltiZste ausAestatteten

VMMIS -Lmliillm
ergebenst : ein^ulaäsn . R .774 .3.

R 742 2 . Die Msenhandlung von

Ecke der Kaiser - und Kronenstraße 24 ,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Regulirfüllöfen
>

Amerikanischen Systems,

Fabrikat der Herren Gebr. Gienanth
in Eisenberg und Hochstein .

Brauerei-Verkauf.
S .200 .2 . Eine größere Brauerei mrt

allen Betriebs -Erfordernissen in einer
bad . Garnisonsstadt ist sofort zu ver¬
kaufen und je nach Berlangen jetzt «der
später zu beziehen . ^

Dieses Anwesenmit kolossalen Räum¬
lichkeiten und 2500 Quadr .Meter Platz
würde sich auch zu jedem andern grö¬
ßeren Unternehmen eignen .

Näheres bei der Expedition d . Bl .

Düsseldorfer Arac - Punschesseuz,
„ Rum - „
„ Burgunder - „
„ Portwein - »,
„ Ananas - „

sowie :
Cognac fine Champagne ,
Arac de Batavia »
Rum de Jamaica , alten ,

undvers chiedene Sorten Tafel -Liqueure
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten

Lv « !» R .82I . 1 .
Großherzoglicher Hoflieferant,
Karlsruhe , Akademiestr . 12.

Nutzholzversteigerung .
Die GemeindeOttersdorf versteigert

am nächste« Montag , de» 17 . De - !
zember d. I . , Vormittags 40 Uhr, !
in ihrem Gemeindewaldfolgende Hölzer: ^

110 Stück Eichen , !
39 Waldpappctn ,
20 Ruschen ,
11 Forlen ,
8 Erlen ,
4 Kirschenbäumc ,
3 Eschen ,
2 Weiden.

Die Zusammenkunft ist auf der
Sckwcinweide.

Ottersdorf , den 10. Dezember 1888 .
Das Bürgermeisteramt.

Jung .

S .199 .2 . Nr . 571. Plittersdorf .

Stammholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde Plittersdorf ver¬
steigert am Mittwoch , den 49 . d . M ,
Vormittags 40 Uhr ««fangend , im
Hiebschlag folgende Hölzer :

17 Eichen , 12 Kirschenbäume, 6
Ruschen, 9 Erlen , 43 Weiden, 1
Birnbaum und 26 Pappeln

auf der Schweinsweide.
Zusammenkunft um besagte Zeit beim

Rathhaus .
Plittersdorf , den 11 . Dezbr . 1888 .

Der Gemeindcrath :
Oberle , Bürgermeister,

vär. Fritz , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
HaudelSregistereintriigr.

S .205 . Nr . 13,507 . Ueberlingcn .
Ins diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen : O .Z . 195
Firma Wilhelm Aichele in Mark -
dors. Inhaber ist Kaufmann Wilhelm
Aichele , ledig in Markdorf . Ueberlingen ,
den 3 . Dezbr . 1888 . Gr . Amtsgericht.

Würth .
S .202 . Nr . 11,671 . Mosbach .

Zu O -Z. 356 des diesseitigen Firmen¬
registers, Firma Otto Grimm in
Aglasterhausen, wurde unterm Heutigen
eingetragen : ^

Inhaber Otto Grimm rst seit 27.
v . Mts . mit Anna Linz von Mudau
verheirathct. Nach dem unterm 13.
v . Mts . abgeschlossenen Ehevertrag
wirft jeder Thcil 50 M . in die Güter¬
gemeinschaft ein , während alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen bleibt.

Mosbach , den 11 . Dezember 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Reiß .

Handelsrcgistereinträgc.
S . 189 . Nr . 17,078. Baden . In

das Firmenregister wurde unterm 5 . d .
Mts . eingetragen :

O .Z . ÄS . Firma Adolf Klingele
in Baden . Inhaber Adolf Klingele ist
verheirathct mit Stefanie Braunagel
von Baden . Nach dem Ehevertrage
wirft jeder Ehetheil 25 M . in die Ge¬
meinschaft ein ; alles übrige , jetzige,
künftige , aktive und passive Beibringen
ist von der Gemeinschaftausgeschlossen .

Baden , den 7 . Dezember 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Zwangsversteigerung.

R .826 . Karlsruhe .

Steigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird die den Zimmerleuten Heinrich
Wilhelm und Leopold Wilhelm in
Neudorf zugehörige Liegenschaft ,
nämlich :

ein an der verlängerten Hirsch¬
straße dahier , einerseits neben
Schlosscrmcister Rodert Kiby,
anderseits neben Maurermeister
Karl Rupp gelegener , in dem
unter Grundbuchbeilage Nr . 586
äe 1886 anfbewahrten Situations¬
plan mit Nr . 26 bezeichnet«»
Bauplatz von 11 m Front , taxirt
zu 3200

am :
Freitag , dem 4 . Januar 4889 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Kommissionszimmerdes Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird.

Die näheren Versteigcrungsbedingun-
aen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer, Kaiserstraße 187 dahier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1888 .
Großh . Notar

Ott .

verm . Bekanntmachungen .
R .848 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Verwalter (Hausvater ) Stelle

in der durch den Ausschußder Central¬

leitung des Landesverbandesder badischen
Schutzvereinc für entlassene Gefangene
geleiteten Zwangserziehunqsanstalt für
jugendliche Verwahrloste m der Ge¬
meinde Flehingen ( Großh . Bezirksamt
Breiten ) soll aus den 45 . März k. I .

! mit einer Persönlichkeit besetzt werden ,
! welche der katholischen oder evangelischen
Konfession angehört, in guien Jahren
steht, eine kräftige Gesundheit besitzt ,

! verheirathct ist , kerne große Familie
! hat , einen mittleren landwirthschaftlichcn
i Betrieb zu leiten vermag, auch nament-
! lich in der Obstbanmzuchl bewandert
^ ist und dessenFrau allen Haushaltungs¬

geschäften selbständig vorstchen kann .
Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt

von vorerst 1200 M . und freie Woh¬
nung und Verköstigung für den Ver¬
walter und seine Familie » erbunden.

Bewerbungen um diese Stelle sind
binnen 14 Tagen bei dem Unterzeich¬
neten Ausschuß , Herrcnstraße Nr . 1»
unter Anschluß von Zeugnissen, durch
welche die persönlichen Verhältnisse so¬
wie die Befähigung der Bewerber klar-
gestellt sind , einzureichen .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1888 .
Der Ausschuß der Eentrallcitung des
Landesverbands der badischen Schutz¬

vereine für entlassene Gefangene.

R .847 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Cigarre « ,
welche von Brissago Herkommen und
nach Südamerika bestimmt sind , wird
bei Aufgabe in Wagenladungen von
mindestens 5000 mit sofortiger Wir¬
kung für die Strecke Magadino tGott -
Hardbahn ) —Bafel badischer Bahnhof
tkanstt auf dem Rückvergütungswege
eine Taxe von Frs . 32 .46 per Tonne
(statt der tarifmäßigen Taxe von Frs .
39 .90 per Tonne ) gewährt. Die Rück¬
vergütung erfolgt gegen Vorlage der
Orlginalfrachtbriefc bis Basel , sowie
des bahnamtlichen Nachweises der Wei¬
terbeförderung ab Basel bad . Bahnhof
nach einem französischen , belgischen oder
deutschen Seehafen , bezhw . des Nach¬
weises derVerschiffungnach Südamerika .

Karlsruhe , dev 13 . Dezember 1888 .
General -Direktion.

R .781 .2 . Karlsruhe .

. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung verstei¬
gern wir in unserem Hauptmagazin 1,
Bahnhofstraße 5, am

Donnerstag dem 20 . d. Mts . ,
von Vormittags 9 Uhr an , an unge¬
brauchten Materialien : ungefähr

30000 kA Rund - und Flacheisen in
5 Loosen , 56000 Stück eiserne und
mes >,ngencHolzschrauben,2500SStück
Metallschrauben, 30000 Stück Nieten»
700 ^8 Gußstahl , 10000 Ke Eisenguß,
verschiedene andere Metallwaaren ,
1500 m Goldleisten , 30000 Stück
Knopfformen , verschiedene Glas »
waaren , 1200 «- seid- ne Gimpen und
verschiedene abgängige Gegenstände,

welche von Montag den 17 . d . M . ab
in dem genannten Lokal besichtigt wer¬
den können .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1888.
Gr - Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

Bucheln- Versteigerung.
R .8- 7 . Nr . 1174 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Rothenfels in Rastatt versteigert
Montag den 47 . d. Mts ., Nachmit¬
tags 2 Uhr . im Ochsen in Rothenfels
etwa 40 Sester Bucheln , zu vorzüg¬
lichem Sp eiseöl geeignet ._

R .838 . Nr . 13 .678 . Ettenhei .m .
Bei diesseitigem Bezirksamt ist eine
Aktnarstelle sofort zu besetzen .

Im Verwaltungsdienst und hauptsäch¬
lich im Ersatzwesen durchaus geübte
Aktuare wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse umgehend melden .

Ettcnheim , den 13 . Dezember 1888.
Großh . bad . Bezirksamt .

Brecht ._
<Mit einer B -i' aa

Großh

Druck und Verlag der G . Blraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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